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Schaufenster Agritechnica

Mahdrescher und Traktoren.
Von letzteren sprechen Leute -
man beachte die Einleitung zu
unserem Agritechnica-Beitrag
in der letzten Ausgabe -, die es
wissen sollten trotz Styling und
Lifting, gleichsam respektlos
wie vom «Trabi» neben dem
BMW. Mahdrescher und Trakto-
ren,Zugkréfte nicht nuraufdem
Acker, sondern ebenso sehr als
Promotoren der Landtechnik,
kommen in unserem zweiten
Messerickblick nur am Rande
zum Zuge. Die beiden SVLT-Mit-
arbeiter Willi von Atzigen und
Hans-Ueli Fehlmann greifen in
ihrer Riickschau auf die Frank-
furter Ausstellung dafiir einzel-
ne Entwicklungen heraus, die
nicht so sehr im Rampenlicht
gestanden sind, ihnen aber be-
merkenswert erschienen.

Ballenpressen

Hochdruckpressen

Nach wie vor sind konventionelle
Ballenpressenim Angebot. Diese
technisch ausgereiften Maschi-
nen haben nur noch geringe Ver-
besserungen erfahren. Eine Aus-
nahme bildet die neue Hoch-
druckpresse D 2500 von Welger.
Dieser Hersteller hat mit diesem
Typ in der «Langsfluss»-Bauart
eine auffallend kompakte Ma-
schine auf den Markt gebracht.
Der Traktor fahrt Uber dem

Schwad und das Erntegut wird .

vom Pick-Up in der Maschi-
nenmitte aufgenommen. Das
Umstellen der Deichsel fur die Ar-
beitsstellung entfallt und die Ma-
novrierbarkeit des Traktors mit
der angehangten Maschine er-

Hervorragende Technik und perfekter Finish braucht auch den Blick unter die
Haube nicht zu scheuen. Mit Aufwendungen fiir die publikumswirksame Prdsen-
tation wurde in Frankfurt nicht gespart.

leichtert. Zudem ermdglicht die
Langsfluss-Bauart eine einfa-
chere Konstruktion der Zufiihror-
gane mit weniger beweglichen
Teilen. Vorteile ergeben sich beim
Presseneinsatz, bei kleinen
Schwadabstanden sowie bei

Strassenfahrten. Das Ballenpres- -

sen ab Stock dirfte mit dieser
Ballenpresse etwas schwieriger
sein als mit herkdbmmlichen Bau-

typen.

Rundballenpressen

Bei den Rundballenpressen sind
Verbesserungen vor allemim Be-
reich der Bedienung und beim
Bindevorgang zu beobachten.
Die Neuheit bei Deutz-Fahr,
Rundballenpressen mit Opticut-
Schneidwerk GP 230 OC/GP
2.50 OC wurde zwar in der Wer-
bung eher zaghaft hervorgeho-
ben, verdient aber unsere Beach-
tung. Nach Herstellerangaben

kénnen bis zu 14 Messer einge-
schwenkt werden. Daraus soll
einerseits eine um 10 bis 20 Pro-
zent hdhere Pressdichte und eine
leichtere Ablésung und Vertei-
lung des Rundballen-Pressgutes
bei der Verwendung resultieren.
Nach ersten Erfahrungen bietet
das Binden mit Garn und Netz
keine Schwierigkeiten, nur bei
haufigem Umladen drangt sich
eine doppelte oder kombinierte
Bindung auf.

Grossballenpressen

Die Marktchancen der Grossbal-
lenpressen in der Schweiz sind
ungewiss. Dies geht einher mit
wesentlichen technischen Unter-
schieden dieses Pressen-Typs.
Selbst die Ballengrisse variiert
noch erheblich und eine Verein-
heitlichung ist nicht in Sicht. Auf-
fallend ist auch der Unterschied
in der Maschinengrosse bei an-
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nahernd gleicher Ballengrdsse.
Vergleichen wir beispielsweise
die QUADRANT 1200 von Claas
mit der GP 3.612 aus dem Hause
Deutz-Fahr, stellen wir fest, dass
erstgenannte Konstruktion rund
das doppelte Eigengewicht auf-
weist. Die Konstrukteure von
Deutz-Fahr haben durch einen
raffinieten Kolbenantrieb auf
beiden Seiten CUber «Lenker-
arme» nicht nur Eisen gespart,
sondern gleichzeitig eine kurze
Grossballenpresse bauen kon-
nen. Verschiedene wichtige De-
tails, zum Beispiel die Anzahl
Knipfer, die Ablagemdglichkeit
der Ballen und die Freigabe des
letzten Ballen sowie die Bedie-
nerfreundlichkeit, wurden ganz
verschieden gelost.

Erntemaschinen

Neue Maschinen sind nicht nur
leistungsfahiger, sie sind auch
breiter, langer und schwerer als
die entsprechenden alteren Mo-
delle. Obwohl solche Konstruk-
tionen an den Ausstellungen so-
fort auffallen, sind es sehr oft ein-
zelne Baugruppen oder Zube-
horteile, die entscheidend ver-
bessert oder gar neu entwickelt
worden sind. Offensichtlich gibt
esnunauchimEG-Raum Limiten,
an denen Erntemaschinen an-
stossen. Speziell gibt es Schwie-
rigkeiten mitden Fahrzeugbreiten
auf der Strasse. Mit der Neuent-
wicklung eines zweigeteilten auf-
klappbaren Schneidwerks, be-
ziehungsweise  Maispflickvor-
satzes flir Mahdrescher, hat Ge-
ringhoff einen mutigen Schritt ge-
tan. Das Schneidwerk wird tber
ein Gelenk in der Mitte hydrau-
lisch umgeklappt und anschlies-
send mittels Hydraulikzylinder in
die Fahrzeugmitte verschoben.
Die Zeitersparnis, weil die Monta-

ge und Demontage des Schneid-
werks entféllt, und die geringere
Beeintrachtigung des Strassen-
verkehrs dirften fir diese Neu-
entwicklung sprechen. Auch er-
ubrigt sich selbstverstandlich
das Mitflihren des Anhangers fur
das Schneidwerk, so dass die
Maschine zwischen den Ernte-
parzellen leichter verschoben
werden kann.

Bereifung

Die Diskussion um eine boden-
schonende Bereifung hat einge-
schlagen. Jedenfalls zeigten sich
samtliche Reifenhersteller dies-
bezuglich im besten Licht. Mit
zum Teil aussergewdhnlichen Ak-
tivitaten, z.B. Fernsehlibertragun-
gen, wurde um die Gunst der
Kauferschaft geworben. Nebst
der Reifen selbst wurden die ver-
schiedensten Systeme flr das
muhelose «Anschnallen» der
Doppelrader prasentiert. An vor-
derster Front ist hier auch die Fir-
ma Gebr. Schaad in Subingen SO
im Rennen. Eher exklusiven Cha-
rakter hatten mit Raupen aus-
gerustete Traktoren der fran-
zosischen Firma COLMANT-
Cuvelier.

Die automatische Reifendruckre-
gelanlage MTT, erstmals 1987 an
der Agritechnica vorgestellt, hat
sich kaum durchgesetzt. Immer-
hin konnte eine Aufbauvariante
an einer Anhangerachse bewun-
dert werden. Wie so manche
mehr oder weniger originelle Er-
findung und Entwicklung gehort
sie noch zur Zukunftsmusik der
Landtechnik.

Biologische Fette
und Ole

Umweltschutz ist auch in der
Landtechnik alles andere als ein

Fremdwort und wird an gar man-
chen Standen als Verkaufsargu-
ment eingesetzt. Stichworte hiezu
sind der Dieselkatalysator, ver-
besserte Russfilter und die aus
zwei Blechen gewalzten Lufter-
bleche. Letztere vermindern die
Larmbelastigung erheblich.
Moderne  Motorenkonstruktio-
nen erlauben die Ausdehnung
der Olwechsel-Intervalle auf 400
Betriebsstunden. In einem Fall
wird die Wasserpumpe nicht
mehrwie gewohntlberdeneinen
Keilriemen, sondern (ber die
Stirnrader angetrieben.

Schmierstoffe

Neu aufdem Markt sind Schmier-
stoffe auf Rapsodlbasis. Biolo-
gisch abbaubare Sagekettendle
sind inzwischen ziemlich gut
eingefihrt. Wo mit ihnen beim
Schmieren hin und wieder Pro-
bleme auftreten, hangtdies oft mit
einer zu geringen Fordermenge
der Olpumpe zusammen. Ole auf
Rapsbasis sind weniger hitzebe-
standig als solche auf Mineral6l-
basis. Die Kihlung eines Sage-
schwertes kann somit unter Um-
standen nicht mehr gewahrleistet
sein. Die Verwendung von biolo-
gischem Hydraulikol far Maschi-
nen mit internem Hydraulik-Ol-
kreislauf kann ein Beitrag zum
Umweltschutz sein. Wo aber tiber
Hydraulikanschliisse ein Olaus-
tausch stattfindet, sind sie wegen
der damit zu erwartenden OI-
vermischungen nicht zu empfeh-
len.

Ole, die sich in der Umwelt rasch
abbauen, bieten Vorteile bei der
Verwendung in Kompressoren,
wo wie beim Druckfass das
Schmierdl kontinuierlich erganzt
werden muss (Verlustschmie-
rung). Eine gute Sache ist deren
Verwendung auch uberall dort,
wo Ketten und je nachdem auch
Zahnradkranze Wind und Wetter
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Unterschiedliche Lésungen fiir wich-
tige Details: Zum Beispiel die Anzahl
Knipfer, die Ablageméglichkeit der
Ballen und die Freigabe des letzten
Ballen sowie die Bedienungsfreund-
lichkeit.

Analog zum hydraulisch einklapp-
baren Mais-Pfliickvorsatz hat Gering-
hoff ein Schneidwerk von 4,80 Metern
Arbeitsbreite gebaul, das fiir die
Uberfithrung auf der Strasse die ge-
setzlichen 3 Meter in der Breite nicht
Ubertrifft.

Die Verminderung des spezifischen
Bodendrucks dank grossvolumigen
Reifen wird ein Verkaufsargument fiir
die Pneu-Hersteller.
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MB-Trac, IN-Trac, Swiss-Trac, Euro-Trac, «Schliiter-Trac» . . .
Seit Jahren arbeiten die Konstrukteure am universellen Zu-
kunftstraktor. Er erhélt, nebenbei bemerkt, zunehmend
Konkurrenz durch die Spezialisierung in Richtung acker-
bauliche Arbeitsplattform des Pflegetraktors einerseits
und in Richtung Zugmaschine andererseits.

sowie der Abnutzung ausgesetzt
sind und zur Verhinderung von
Korrosions- und Reibungsscha-
den immer wieder eingedlt wer-
den massen, hingegen kaum An-
spruche an die Hitzebestandig-
keit und andere Qualitaten ge-
stellt werden.

Dass an der Agritechnica zum
ersten Mal auch eigentliche
Schmierfette auf Rapsdlbasis ge-
zeigt worden sind, ist wenig spek-
takular, nichtsdestotrotz erwah-
nenswert.

Spritzentechnik

Die Feldspritze istim Zusammen-
hang mit dem Schutz der Umwelt
am meisten der Kritik ausgesetzt.
So verwundert es nicht, dass die

Spritzenhersteller versuchen, die
Arbeitsqualitat standig zu opti-
mieren. An der Agritechnica sind
Verbesserungen an den Behal-

tern und an den Armaturen (Ma-

nometer und Einstellventil fir die
Luftzufuhr und Regulierung) zu
beobachten gewesen. Viele Her-
stellerversuchen, die Sprihnebel
im Schutze eines Luftvorhangs
(Hardy Twin System) oder unter
Verwendung der Luft als Trans-
portmedium gezielter an den Wir-
kungsort zu bringen. Erwahnt sei
im weiteren das AIRTEC-System
von Dijkhof, beim dem die Spritz-
brihe erst in der Duse mit Luft
vermischt wird und durch die Re-
gulierung des Luft- beziehungs-
weise Wasserstroms die Tropf-
chengrésse reguliert werden
kann. Das Volumen der Spritz-

brihmenge wird dem Vernehmen
nach auf 65 bis 135 Liter reduziert.
Es seidank der gezielteren Appli-
kation auch mit einer Einsparung
beim Verbrauch der Wirksub-
stanzen zu rechnen.

Direkteinspeissystem

Bei herkdommlichen Pflanzen-
schutzmitteln geschieht die Auf-
I6sung des chemischen Prapara-
tes im Spritzbehalter oder bei
moderneren Geraten im soge-
nannten Zumessbehalter. Bei
beiden Vorgehensweisen be-
steht in unterschiedlichem Mas-
se die Gefahr, mit dem unver-
dinnten Pflanzenschutzmittel in
Kontakt zu kommen. In- Zusam-

~menarbeit mit Ciba Geigy entwik-

kelte die deutsche Firma MSR
GmbH die Agro-Inject-Technik,
bei der die flissigen Pflanzen-
schutzmittel von der Dosierpum-
pe direkt aus den Originalkani-
stern abgesaugt werden. Auch
die Behalterspulung ist vollum-
fanglich in der Anlage integriert,
so dass vor und nach der Pflan-
zenschutzmittel-Applikation der
direkte Kontakt mit den chemi-
schen Substanzen fur den An-
wender ausgeschlossen bleibt.
Dank der kontinuierlichen Aufbe-
reitung der Spritzbriihe in Abhan-
gigkeit der Vorfahrt und wenn am
Feldrand notwendig auch der
eingestellten Teilbreite des Spitz-
balkens, entspricht die Aufwand-
menge an Pflanzenschutzmittel
genau der behandelten Flache.
Mit dem an der Agritechnica zum
ersten Mal gezeigten System soll
es auch leicht mdglich sein, das
gleiche Feld in Abhangigkeit des
unterschiedlichen Krankheitsbil-
des oder Schadlingsbefalls mit
verschiedenen chemischen Mit-
teln beziehungsweise unter-
schiedlicher Dosierung zu be-
handeln.

Das System Agro-Inject kann mit
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Der Schnellkuppler von Steiner in
Ardagger, Osterreich, erlaubt das
automatische An- und Abkuppeln der
Anbaugeréte an der Front- bzw. Heck-
hydraulik. Nach dem Anheben des
Gerétes durch den Oberlenker findet
die Kupplung der Gelenkwelle und die
Einrastung und hydraulische Verrie-
gelung der Unterlenker statt.

herkdbmmlichen Spitzengeréten
kombiniert werden.

Am Rande vermerkt

Der Forstwirtschaft geht es trotz
oder wegen des Patienten Wald
gut. Das Angebot an hoch spezifi-
schen Arbeitsgeraten fur die
Waldbewirtschaftung ist gross.
Auf dem «Waldbauern-Treff» des
Verbandes deutscher Waldbesit-
zer beklagte sich ein Forstwart
aus dem Taunus uber den zuneh-
menden Einsatz der Forstprozes-
soren skandinavischer Herkunft.
Ersetzen menschlicher Arbeits-
kraft durch Technologie, Angst
um einen gefahrdeten Arbeits-
platz - ein Gedanke, der fir den
Schweizer Beobachter ange-
sichts des ausgetrockneten Ar-
beitsmarktes, insbesondere in
der Land- und Forstwirtschaft,
unerwartet ist, dennoch aber
Realitat werden kdnnte.
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Achtung Landwirte

Gille ri.ihren und beliften

mit dem

A B S-Aqua-JeT

Wir machen die Gulle umweltvertraglicher.

%I

@® Giille, die nicht mehr stinkt!

@ Giille, die besser diingt!

® Gillle, die nicht mehr brennt!

® Bodenlebewesen, die aufatmen!

Wir 16sen mit ABS jedes Rihr- und Bellftungs-

problem.
Ein Preis- und Leistungsvergleich lohnt sich.
Direktimport -
N _d
ABS AGRO 35 Jahre
Erfahrung
¢
Hadorn's Gilletechnik
3367 Ochlenberg BE 063-661106
063 - 56 35 27

Niederlassung Densbiiren AG 064 -48 16 89
Niederlassung Eschenbach SG 055 - 86 23 92

neu heu nheu nheu heu heu heu heu nheu
NBU NoU hau hau hau hau nau hau hau

Besuchen Sie uns an der ZELA,
Stand Kohli-Giilletechnik Nr. 216

24-Stunden-Information 063/66 1106




	Messerückblick

